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Band of the Week | mit ONEXX & Polychronis
Ein Förderprojekt der Filmakademie Siegersbusch

Freitag, 05. Juni 2026 | 20:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Kulturhaus Alter Schlachthof Soest | 59494 Soest

Ein Projekt der Filmakademie Siegersbusch: "Junge Bands, kreative Filmschaffende und lebendige
Bühnenmomente: Wir zeigen, wie viel kreative Power in der Szene steckt – in diesem einzigartigen
Musikvideo- und Konzertprojekt entstehen wöchentlich neue Live-Sessions und Videoclips an Venues
in  ganz  NRW.  Produziert  von  Studierenden der  Siegersbusch  Filmakademie  und lokalen  Acts,
präsentiert auf YouTube & Social Media – authentisch, lokal und voller Energie." ONEXX – Der
Soundtrack  zum Aufbruch  2019  von  Sascha  Grethmann  (Vocals  &  Bass),  Frank  Herchenbach
(Drums) und Axel Kretschmer (Vocals & Gitarre) gegründet, haben Onexx schnell klar gemacht,
wohin sie musikalisch wollen: Zu einem Sound, der gleichermaßen mit Bands wie Korn, Fjørt und
Cane Hill verglichen werden kann, jedoch gänzlich unique klingt. Mit ihrem für Deutschland nahezu
untypischen Fable für den amerikanischen Nu-Metal der frühen 2000er-Jahre sowie der Liebe zu
deutschem  Post-Hardcore  entwickeln  Onexx  einen  Genremix,  der  auf  Songs  wie  „Sturm“,
„Niemandsland“ und „Schwarzer Tag“ ihren rohen Metal-Kern mit modernen Einflüssen aus Rap,
Metalcore und Post-Hardcore ergänzt und in ihren Lyrics tiefgründige und vielschichtige Themen
adressiert.  POLYCHRONIS  bewegen  sich  seit  2019  irgendwo  zwischen  Punk  und  Indie.  Das
Wuppertaler Trio in klassischer Besetzung - Drums, Bass, Gitarre - sucht im Spannungsfeld von
Harmonie  und  Dissonanz,  Abgrund  und  Optimismus  mehr  nach  Fragen  als  nach  Antworten.
Musikalisch kombinieren Polychronis einen 90er-Indie-Sound mit klassischen Punk-Elementen und
Texten, die an die Hamburger Schule denken lassen. Sicher keine Music For The Masses, vielleicht
aber gerade deshalb schön. „Tanzbarer Indierock mit dem Schmirgelpapier bearbeitet (...) Was hier
beim ersten  Eindruck  auf  die  Tanzfläche  lockt,  gehört  eigentlich  in  den  Punkrock-Schuppen.“
(Visions-Magazin) „Dazu lässt sich tanzen, dazu lässt sich moshen, dazu lässt sich laut in der Karre
mitsingen.“ (Coolibri)

VVK 12€ | Schüler*innen & Studierende 8€

https://schlachthof-soest.de/?dfxpath=/js/kalender/location/1
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